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M  Kronprinzen -Armee erzielen in
n erbliche Vorteile . Nordwest-

1̂ «nui de Paris werden in einer Breite
rTiefe - - M0 m di-

Gräben und Stützpunkte gestürmt.
'Sarmette 18 Maschinengewehre, 40
Effc schwere blutige Veruste sei-

^der Franzosen.
^ Süden der russischen Front von Marr-

nördlich Firlejow zwingen unsere
uss» -ur Beschleunigung des Rückzuges;

WO Gefangene und 18 Maschinenge-

HOi in Deutsch-Südwestasrika wird zur
Nation gezwungen.

den Argonnen wird die Offensive der
«ntew-Armee weiter geführt. Die Ge-
« -»I steigt auf 2700 k«
, auf 25 Maschinengewehreund 72 Mi
M ; außerdem eine Revolverkanone
,tiae Kämpfe zwischen Weichsel und Bug
, Gegend von Krasnik. Die Russen ver-
Ddie Orte Ctudzianki und Wysnika,
5000 Gefangene und 3 Maschinenge-

Hegefecht bei Gotland. Der deutsche Mi-
izer Albartros kommt bei unsichtigem
von einem kleinen Erkundigungsge-

M in der Ostsee ab. Nach heftigem Ge-
mit vier rusiischen Panzerkreuzern

i beschädigt, wird er gezwungen, bei
zarn in Gotland (Schweden) auf den
- zu laufen. 21 Tote, 27 Verwundete.

Zn der Adria wird ein italienisches Tor-
>ot vernichtet.

bracht, aber sie trägt nur vorläufigen Charak¬
ter und überdies ist sie nur sehr locker gebaut,
sodaß sie sehr leicht wieder Zusammenstürzen
kann. Die Verurteilung Casements zum
Tode wird die irische Frage auch nicht lösen,
im Gegenteil, sie wird die Gemüter noch mehr
erregen.

An der inneren Lage ist die auf den Kriegs¬
schauplätzen natürlich nicht schuldlos. Verdun
ist für die Franzosen ein großes Sorgenkind,
und neben den Vertröstungen auf die große
englische Offensive blasen die Blätter so lang¬
sam zum Rückzug, sie befürchten, daß Verdun
nicht zu halten ist. Die rustische Offensive hat
enttäuscht. Von der englischen läßt sich nichts
Sicheres Voraussagen und das große Wesen,
das aus einer bevorstehenden italienischen
eben gemacht wird — da bleibt das Wetter
abzuwarten.

Maßnahmen der Entente haben in dem letz¬
ten Tagen allgemein wenig Gegenliebe und
Verständnis gefunden. Die Knebelung urb
Vergewaltigung Griechenlands ist für die klei¬

nen Staaten ein cave cavem-Ruf . Die
heuchlerische Maske vom Schutz der Klei¬
nen ist gefallen und England zeigt seine wut¬
verzerrte, gierig aussehende Fratze offen.

. >der Wahlkampf in Amerika un-
1 verlaust, wollten die guten Leute dort

..nscheinbar doch auch ihren Krieg haben,
rlten Feue-.b'ld Mexiko brandelt es, und

Ht auch ston zu Zusammenstößen gekom-
die als Vorläufer entstehender neuer

kamscher Wirren gelten . Gleichwohl
«t man sich auf Setten der Vereinigten
aten Mühe zu geben, den Frieden zu erhal-
>ob es gelingt, steht dahin. Zwei harte
^ mahlen selten rein, und jeder will —
1über dem großen Wasier—dem andern
chlen.
^ie mexikanischen Wirren dauern schon

'o große Reihe von Jahren an und noch nie
ioe ein Schluß erreicht. Pausen traten oft
>ober endgültige Ruhe gab es nicht. Die

reinigten Staaten halten niemals dieMacht,
^kleine Mexiko im Schach zu halten , und
A der neu drohende Krieg nicht vermieden

’®,antt  kommt bei der ganzen Sache wie-
iÜr«81 heraus , als daß die Union
!in" !"̂ pielige sAbenteuer reicher ist und

™ alle Zeit Präsident war.
Abseits des großen Masters fehlt es auch
- r1 raneien Schwierigkeiten. In Frank-

5)05  Kabinett Briand nach der
Aussprache der Eeheimfitzung ein

^ -n-votum, das sehr nach dem Gegen-
fetlpirt nn  angenommene Tagesord-
fern* Don  ® en *8 Vertrauen Zeugnis ab.

35 Bon  der Einsetzung der parlamen-
Kontrolle. Die Reden PoincarSs
wur den in der Kammer kritisiert

beurteilt. Alles machte den

, ^ Ministerium auf schwanken

5 ®jjraett Asquiih ist in ähnlicher
^ Ministerwechsel sind an

J? 8- k̂)ie irische Frage hat von
ifen Akeinungsverschiedenheiten her-

. "loyd George hat zwar mit den
ändî "belnenParteigruppen angebl.

"otgung über Homerule zuwege ge-

Ueber die wahre Art der englischen See¬
führung ist auch die Maske gefallen. Lord
Cecil hat im Unterhause erklärt, daß England
und Frankreich zu der Ueberzeugung gekom¬
men seien, es sei für die Verbündeten nicht
wünschenswert die Londoner Deklaration noch
weiter aufrecht zu erhalten. Eine rechtliche
Verpflichtung zur Jnnehaltung der Deklara¬
tion, hat allerdings nie bestanden, da das
Abkommen infolge des ablehnenden Stand¬
punktes des Oberhauses nicht ratifiziert wor¬
den ist, aber die englische Regierung hatte bei
Kriegsbeginn ihre Bestimmungen mit einigen
Ausnahmen als für sich bindend erklärt, wo¬
rauf Deutschland ein gleiches tat . Nach und
nach erfuhren die sogenannten Ausnahmen
eine gewaltige Ausdehnung, sodaß schließlich
von den Bestimmungen nur noch ein winziges
Bruchstückchen übrig blieb. Wie England dann
den Krieg zur See auch zum Schaden der Neu
tralen führte, ist bekannt. Gewaltakten, da¬
runter die Postbeschlagnahmen, und Willkür
waren an der Tagesordnung. Nun will sich
künftig England mit feinen Verbündeten an
irgendwelche seerechtlichen Bestimmungen
überhaupt nicht mehr kehren.

Durch diese Gewaltpolitik soll die Blockade
gegen Deutschland noch weiter verschärft wer¬
den, gleichzeitig werden aber auch die neutra¬
len Staaten dadurch aufs schwerste getroffen,
sodaß ein entschiedener Einspruch von ihrer
Seite kaum ausbleiben kann, dem aber unter
Umständen auf irgendeine Weife Nachdruck
verliehen werden muß, wenn er Aussicht auf
Erfolg haben soll. Wir für unser Teil werden
schon den richtigen Weg einschlagen, um Eng¬
land auf den richtigen Weg zu weisen. R.

Vom Seekrieg.
Lin „Ersatz" der Seerechtsdeklaratio«.

Rotterdam, 1. Juli . (B . T.) Das „Echo
de Paris " meldet: Demnächst werden die Alli¬
ierten eine Erklärung veröffentlichen, welche
die Londoner Deklaration ersetzen soll. Die
letztere, so sagt das Blatt , war derartig von
deutschen Jntriguen durchsetzt, daß man viele
ihrer Bestimmungen hat fallen lasten müsten,
obwob! (ic an siH ein unteilbares Ganzes war.

Lin gr- tzes Geschwader in der Nordsee gesichtet.
Chrrstiania, 30. Juni . Aus England zu

rückgekehrte Dampfer berichten: Am 27. und
28. Juni einem großen Kreuzergeschwader

und einer Schlachtflotte die von 6 Untersee¬
booten begleitet war, begegnet zu sein; die
Schiffe gingen unter Volldampf. Die Schlacht¬
schiffe hatten östlichen, das Kreuzergeschwader
nordöstlichen Kurs eingeschlagen. Die Natio¬
nalität der Flotte konnte nicht festgestellt
werden. (B . Z.)

Das Prijengericht.

Hamburg. 30. Juni . (WB .) Das Prisen¬
gericht erkannte dahin, daß die Einziehung des
Lei der Einnahme Libaus Vorgefundenen rus¬
sischen Zweimastschoners„Normal" rechtmäßig
erfolgte. Ersatzansprüche werden abgewiesen.
Die Versenkung des norwegischen Dampfers
„Stavanger" fand die Billigung des Gerichts,
weil vor der Torpedierung ein Schiffszerti¬
fikat nicht an Bord gefunden wurde, woduc'
Zweifel an seiner Nationalität aufkommen
mußten. Die Einbringung des Schiffes war
nicht zweckdienlich. Im Falle des norwegi-
chen Dampfers „Balduin " wurde die Versen-
üng gleichfalls anerkannt. Das Gericht nahm
an, daß mehr als die Hälfte der von Dranmen
nach London bestimmten Ladung Bannware
gewesen sei. Zwei Reklamationen wurden ab¬
gelehnt. Ueber die weiter geltend gemachten
Ansprüche wird in einer späteren Sitzung ver¬
handelt.

Karlsruhe, 1. Juli . Basler Blätter mel¬
den aus Petersburg : Ein amerikanischer und
ein englischer Dampfer, die Munition nach
Archangelsk gebracht hatten, liefen auf d er
Rückreise nach England auf Minen und sanken.

Bern. 30. Juni . (WB .) Dem „Temps"
zufolge wurde der ialienische Segler „Avel-
lino" auf der Fahrt von Valencia nach Italien
torpediert und versenkt. Desgleichen der ita¬
lienische Dampfer „Clara" (5502 Tonenn) ,
welcher einer Genueser Schiffahrtsgesellschaft
gehörte und 1913 erbaut wurde.- -

Bern. 30. Juni . (WB .) Mailänder Blät
ter melden aus Madrid über die Versenkung
der italienischen Dampfer „Mogibelli ", „Ro¬
ma", und „Pino ": „Moibelli " wurde am 27.
Juni 30 Meilen östlich von Mallorca versenkt
31 Mann wurden gerettet. Der Kohlen
dampfer „Roma wurde am 26. Juni in den
gleichen Gewässern versenkt. 21 Mann wur¬
den gerettet. Am 28. Juni wurde der Dampfer
„Pino ", der von England nach Savona unter¬
wegs war, 5Ü Meilen östlich von Minorca
versenkt. 25 Mann wurden gerettet.

Amtliche Kriegsberichte.
Berli «, 30. Juni . (WB . Amtlich.) In der

Nacht vom 29. zum 30. Juni griffen deutsche
Torpedoboote rustische Streitkräfie , bestehend
aus einem Panzerkreuzer, einem geschützten
Kreuzer und fünf Torpedobootszerstörern, die
offenbar zur Störung unserer Handelsschiff¬
fahrt entsandt worden waren, zwischen Haef-
ringe und Landsort mit Torpedos an. Nach
einem kurzen Gefecht zogen sich die rustischen
Streitkräfte zurück. Trotz heftiger Beschie¬
ßung sind auf unserer Seite weder Verluste
noch Beschädigungen zu verzeichnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von einem sür uns günstigen

Gefecht nördlich des Jlsen-Sees (südwestlich
von Dünaburg) ist vom nördlichen Teil der
Front nichts wesentliches zu berichten.

Heeresgruppedes Generals von Linsingen.
Südöstlich von Liniewka blieben Gegenan¬

griffe der von unseren Truppen erneut aus
ihren Stellungen geworfenen Rüsten ergebnrs»
os . Es wurden über hundert (100) Gefangene
gemacht, sieben (7)Mafchinengewehreerbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 30. Juni . (WB .)
Amtlich.

Wien, 30. Juni . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

Rustischer Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Kirlibaba schlugen unsere

Abteilungen rustische Angriffe ab.
Bei Pistyn nordwestlich von Kuty kam es

gestern neuerlich zu erbitterten Kämpfen. In¬
folge des Druckes der hier angesetzten über¬
legenen feindlichen Kräften wurden unsere
Truppen in den Raum westlich und südwest¬
lich von Kolomea zurückgenommen. Nördlich
von Obertyn brachen mehrere rustische Reiter¬
angriffe unter schweren Verlusten in unserem
'Feuer zusammen. Westlich von Sokul am
Styr versuchte der Feind vergebens, die tag»
zuvor von den deutschen Truppen eroberten
Stellungen zurückzugewinnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Abschnitt der Hochfläche

von Doberdo dauern fort und waren nachts
im Raume von San Martins besonders heftig.
Unsere Truppen schlugen wieder alle Angriffe
der Italiener ab. Nur östlich von Selz ist die
Säuberung einiger Eeräben noch im Gange.
Der Eörzer Brückenkopf stand unter starkem
Geschütz- und Minenwerferfeuer. Versuche der
feindlichen Infanterie , gegen unsere Podgora-
Stellung vorwärts zu kommen, wurden ver¬
eitelt.

An der Kärntnerfront scheiterten Gegen¬
angriffe auf den Gr. und Kl . Pal sowie den
Freikofel. Im Puster-Tal stehen die Ortschaf¬
ten Sillian , Jnnichen und Toblach unter dem
Feuer weittragender schwerer Geschütze. Im
Raume zwischen Brenta und Etsch hat sich das
Bild der Tätigkeit der Italiener nicht geän¬
dert; stärkere und schwächere Abteilungen

griffen an zahlreichen Frontstellen fruchtlos
an. Bei einem solchen Angriff auf unsere
Dorcola-Stellung feuerte die italienische Ar¬
tillerie kräftig in ihre zögernd vorgchenden
Jnfanterielinie «.

Die gestrigen Kämpfe brachten unseren
Truppen 300 Gefangene, darunter fünf Offi¬
ziere, sieben Maschinengewehre und 400 Ge¬
wehre ein.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern und im Laufe der Nacht schlu¬

gen unsere Truppen englische und französische
Vorstöße an mehreren Stellen , bei Richebourg
durch sofortigen Gegenangriff zurück. Die
feindlichen Gasangriffe wurden ergebnislos
fortgesetzt. Die starke Artillerietätigkeit hielt
mit Unterbrechungenan.

Südöstlich von Tahure und bei dem Ge¬
höfte Maisons de Champagne vorgehende
französische Abteilungen wurden blutig abge¬
wiesen.

Links der Maas wurden an der Höhe 304
von uns Fortschritte erzielt. Rechts des Flus¬
ses gab es keine Jnfanterietätigkeit . Die Ge¬
samtzahl der bei unseren Erfolgen vom 23.
Juni und bei Abwehr der großen französischen
Gegenangriffe eingebrachten Gefangenen be¬
trägt siebzig (70) Offiziere, dreitausendzwei-
hundert (3200) Mann.

Hauptmann Boelcke schoß am Abend des
27. Juni beim Gehöfte Thiaumont das neun¬
zehnte feindliche Flugzeug ab, Leutnant Par-
schau nördlich von PSronne am 29. Juni das
fünfte. In Gegend von Bonreuilles (Argon¬
nen) wurde ein französischerDoppeldecker durch
Abwehrfeuer heruntergeholt.

Südöstlicher Kriegsschaupatz.
An der unteren Vojusa Vorpostengefechte;

sonst nichts von Belang.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Koustautiuopel, 30. Juni . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront
keine Veränderung. Die rustischen Streit-
kräste, welche östlich von Sermil zurückge¬
gangen waren, konnten sich infolge der kräf¬
tigen Verfolgung in ihren Stellungen bei
Kerende nicht halten ; westlich Kerende be¬
merkte rustische Nachhuten wurden durch uns
vertrieben. Unsere Kerende durchschreitenden
Truppen verfolgten den Feind in der Rich¬
tung auf Kermanschah.

Kaukasusftont: Auf dem rechten Flügel
keine Tätigkeit. Im Zentrum Patrouillen¬
gefechte, in deren Folge wir dem Feinde einige
Gefangene abnahmen. Auf dem linken Flügel
fahren unsere Truppen fort, mittels erfolg¬
reicher Operationen fortschreitend, die vom
Feinde gehaltenen Stellungen zu besetzen. Hier
wurde das Lager eines feindlichen Bataillon»
unter wirksames Artilleriefeuer genommen
und das Bataillon zerstreut.
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Drei Kriegsschiffe des Feindes , die in den
Gewässern von Smyrna kreuzten, warfen
erfolglos Granaten auf die Küste; die llns-
rigen antworteten.

An den anderen Fronten nichts von Be¬
deutung.

Griechenland.
Bern . 30. Juni . (WB .) Das „Echo de

Paris " meldet aus Saloniki : General Moscho-
polus ist zum Befehlshaber der Gendarmerie¬
truppen und Polizeiorgane in der von den
Alliierten besetzten Zone ernannt worden. In¬
folge der Ernennung werden alle zwischen den
Alliierten und Griechenland entstehenden
Streitigkeiten zwischen Sarrail und Moscho-
polus geregelt.

Brände in Marseille.
Bern , 30. Juni . (WB .) Vergangene Nacht

wurde in Marseille ein Lastschiff mit 500 Sack
Jute durch Feuer völlig zerstört . Nur den
angestrengtesten Arbeiten der Feuerwehr ge¬
lang es größeren Schaden zu verhüten.

Marseille, 30. Juni . (WB .) Heute mor¬
gen ist am Bassin Nadrague in der Nähe des
Petroleumlagers inmitten bedeutender Ko-
pramengen die am Bollwerk aufgestapelt wa¬
ren, ein neuer Brand ausgebrochen. Sofor¬
tiger Hilfeleistung gelang es, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Der Schaden

ist beträchtlich.
Fliegerabsturz.

Bern , 30. Juni . (WB .) Bei Pontlovoy
ist ein Militärflugzeug aabgestürzt , wobei der
Flugzeugführer den Tod fand , sein Begleiter
wurde schwer verletzt.

Kämpfe in Marokko.
Madrid , 30. Juni . (WB .) Aus Ceuta ein¬

getroffene Reisende teilten mit , daß es zu
einem Kampf mit Marokkanern gekommen ist.
Unter den Gefallenen soll sich ein Major und
ein Hauptmann befinden . Spansche Kriegs¬

schiffe beschossen die Küsten. Der Kampf
dauere an.

Kurze politische Mitteilungen.
Der eRichstagspräsident Kämpf und der

Vizepräsident Dove sind von der Informa¬
tionsreise zurückgekehrt, die sie in der vorigen
Woche, begleitet von dem Direktor des Reichs¬
tages Eeheimrat Jungheim , in den besetzten
ruffischen Gebieten angetreten haben.

Die kürzlich aus Deutschland zurückgekehr¬
ten türkischen Abgeordneten waren heute Gäste
des deutschen Botschafters in Therapia . Sie
äußerten sich in begeisterten Worten über die
Aufnahme , die ihnen allerorts in Deutschland
bereitet worden ist.

Die Leipziger sozialdemokratische Partei¬
leitung beschloß, daß Liebknecht auch nach
seiner Verurteilung Parteigenosse bleibe.

Die „Sächsisch: Staatszeitung " meldet
amtlich unter dem 30. Juni : Der König hat
dem außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister , Wirklichen Geheimen
Rat , Frhrn . v. Salza und Lichtenau in Ber¬
lin die erbetene Beisetzung in den Ruhestand
bewilligt.

Der außerordentliche österreichisch-unga¬
rische Gesandte und bevollmächtigte Minister
am württembergischen Hofe, Dr . Graf von
Bolesta Koziebrodzki in Stuttgart , zur Zeit
am badischen und hessischen Hofe beglaubigt,
ist heute früh , wie der „Schwäbische Merkur"
meldet, in der medizinischen Klinik in Tü¬
bingen gestorben.

Eine Kriegrepisode.
Bon Emil Lucka.

Profeffor Suhrleier , der berühmte Sla-
vist der Universität T ., verbrachte dieses Jahr
seine Ferien in Lemberg , um an der dortigen
Bibliothek alte polnische Handschriften aus
der Jagellonenzeit abzuschreiben und zu ver¬
gleichen. Täglich stand er einige Minuten vor
neun Uhr am Eingang und war der erste im
Saal . Er saß da den ganzen Vormittag , ging
dann für eine halbe Stunde fort und blieb bis
zum Glockenzeichen sitzen, das um acht Uhr
abends erscholl. Er hatte Schätze entdeckt, die
der gelehrten Welt unbekannt waren , und
jeden Morgen beim Erwachen fühlte er schon
im voraus die ganze Seligkeit , die seiner wie¬
derum harrte . Profeffor Suhrleter hätte sich
das Paradies unmöglich anders vorstellen kön¬
nen als sein jetziges Dasein . Weche Menge
unerforschter unledierter Handschriften gab es
bier noch! Und vielleicht hatte der alte erfah¬
rene Büchermensch niemals eine so stille Bib¬
liothek getroffen wie diese! Es kam vor, daß
er stundenlang ruhig allein saß, nur h' n und
wieder hörte man fernes Donnern , das aber
niemals zu einem Gewitter ausartete.

Eines Tages gegen drei Uhr trat der alte
Vibliotheksdiener zu Profeffor Suhrleier , der
hinter der Lehne seines hohen Stuhles nicht
zu sehen war , hustete ein paar Mal und sagte
als das nicht half : „Herr Profeffor !" — Suhr-
leier schrieb noch seinen Satz zu Ende und
blickte sodann auf . „Ja ?"Was wünschen Sie ?"

Der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes hatte in Dresden  eine Be¬
sprechung mit Vertretern der beteiligten Mi¬
nisterien und einem geladenen Kreise aus
allen Kreisen der Jntereffentengruppen des
Landes . Die Besprechungen trugen einen ver¬
traulichen Charakter und gaben Gelegenheit.
Herrn von Batocki über die in Sachsen be¬
stehenden Schwierigkeiten auf dem Gebiete
der Nahrungs - und Futtermittelversorgung
eingehend zu unterrichten und Wünsche vor¬
zubringen , die für die Gegenwart und das
kommende Erntejahr nach den in Sachsen ge¬
machten Erfahrungen und Besonderheiten der
Vedürfniffe des Landes als dringlich ange
sehen werden . Herr von Batocki war in der
Lage, für eine große Reihe der aus den
Kreisen der Versammelten vorgebrachten Be¬
schwerden und Wünsche baldige Berücksichti¬
gung in Aussicht stellen zu können und er ver¬
sicherte erneut , daß die durch den starken Z>c
schußbedarf Sachsens bedingten Schwierig¬
keiten Gegenstand seiner besonderen Fürsor >
bilden würden.

zur See Arnold Eruadze , die die große See¬
schlacht am Skagerrack mitgemacht haben, find
zum kurzen Erholungsurlaub in Ritter '»
Parkhotel angekommen.

Der „Nieuwe Courant " meldet aus Pmui-
den, daß der Kohlenvorrat in dem dortigen
Fischerhafen beinahe erschöpft ist und daß die
Reeder genötigt sein dürften , die Dampfer
ruhen zu lasten, bis wieder Steinkohlen aus
Deutschland kommen.

E
Lokales.

* Bon der Kur . Prinzeffin Nechedil Is¬
mail aus Konstantinopel und Frl . E. Minet
Moukhtar , Tochter des früheren türkischen
Botschafters in Berlin , General Mahmoud
Moukhtar Pascha aus Konstantinopel , sowie
Major in Eeneralstabe Dagobert von Mi-
kusch-Buchberg aus der Türkei sind zum Kur¬
aufenthalt in Ritter 's Parkhotel eingetroffen.

Kapitänleutnant H. Froelich und Leutnant

„Die Rüsten kommen Herr Profeffor ! Wol
len Sie nicht aus der Stadt gehen?" — „Ich
habe doch einen Bibliotheksschein ! Hier!
Bitte !" — „Das wird nichts helfen !" — „Ist
heute früher Schluß ?" — „Schon möglich, da¬
mit die Russen nichts wegtragen !" — Suhr¬
leier setzte sich nunmehr ganz auf , schob den
Folianten zurück, putzte seine Brille und sah
den alten Diener genauer an . War er viel¬
leicht betrunken ? „Aber so erklären Sie mir
doch, bitte ! Welche Russen haben Sie denn
eigentlich im Sinne ?" — „Die Russen halt!
Unser Militär geht auch fort , aus strategischen
Gründen nämlich." — Eine Weile besah Suhr¬
leier den Mann . Dann fiel ihm etwas ein.
„Eibl es vielleicht Krieg hier ? " — „Natür¬
lich!" — Steht das außer allem Zweifel ?"
— „Aber Herr Profeffor !" — „Es gibt Krieg
zwischen Polen und Rußland ?" — „Zwischen
Oesterreich und Rußland ." — „WasSie sagen!
Das ist ja von Belang ! Welches Jahr kchrer-
ben wir ?" — „1914, Herr Profeffor !" —
„Füglich der österreichisch-russische Krieg von
1914! — Hm! Sie meinen demnach, ich soll«
das Weite suchen? Wohin rieten Sie mir wohl
zu gehen? " — „Wohin Sie glauben , Herr
Profeffor ! Vielleicht nach Krakau oder nach
Deutschand?" — „Krakau ? Das wäre etwas
Wissen Sie vielleicht, ob die dortige Univer¬
sitäts -Bibliothek gegenwärtig benützbar ist?"
— „Das wüßte ich nicht zu sagen !" — Nach¬
denklich sank Profeffor Suhrleier zurück. In
Krakau gab es ein paar schöne Handschriften
aus dem fünfzehnten Jahrhundert ! — Aber

* Prowenadenkonzert . Morgen vormit
tag von 11«/, — 12«/, Uhr spielt die Kapelle
de, Ers .-Batl . Res. Jnf .-Regt . Nr . 81 (Lei.
tung : Herr Kapellmeister W . Hiege) im Kur.
garten folgende Stücke : 1. Nun danket alle
Gott . Reveille ?Golde . 2. Fest-Marsch Müller.
3 . Jubel -Ouverture Bach. 4. Stolzenfels am
Rhein . Lied Meißner . 5. Deutsche Fantasie
Krug 6. Unsere Marine . Marsch — Thiele.

* Der bunte Abend am Dienstag im
Kurhaustheater , über den wir schon gestern
an dieser Stelle sprachen, ist sehr vielver¬
sprechend. Die Künstler sind zum Teil hier
so gut bekannt , daß man ohne weiteres
Voraussagen kann , sie bieten Vorzügliches,
die hier zum erstenmal auftreten , haben
einen so guten Ruf , daß er eine gewisse
Bürgschaft für gute Leistungen gewährt.
Die Nachfrage nach den Plätzen ist sehr stark.
Es dürfte sich empfehlen , die Karten früh¬
zeitig zu holen , dü sonst die Gefahr besteht,
keine mehr zu bekommen.

* Eeländeverkauf . Wie wir hören , hat
Herr Reg.-Präs . von M e i st e r von Herrn I.
C. Junior in Frankfurt a. M. das an der Gal¬
genhohl (Friesenstraße ) gelegene Gelände er¬
worben, das vom Rondell nach der Prome¬
nade zu liegt.

* Eine Stadtverordnetenversammlung fin¬
det in der Vorhalle des Theaters (Theater-
Eingang ). am Montag , den 3. Juli abends
8h  Uhr mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bewilligung von Nachkrediten für die
Kurverwaltung.

2. Bepflanzung der Türme und der alten
Stadtmauer.

3. Rechnung des Orchester-Pensionsfonds
für 1915.

4. Gesuch der Witwe Leonhard um Er¬
höhung der Vergütung für die Bedienung der
Personenwage.

5. Ablauf der Amtsperiode des Schieds-
manns -Stellvertreters für Kirdorf,Kaufmann
H Raab II.

6. 25jährige Tätigkeit der Frauen Heil¬
hecker und Schramm im Kaiser Wilhelmsbad.

7. Antrag auf Einführung von Fleisch¬
karten.

* Brotkartenausgabe . Morgen findet die
Ausgabe von Brot -, Butter -, Zucker- und
Flcischkarten statt . Wir verweisen auf die An¬
zeigen des Magistrats.

* Zur raschere« Abwickelung der Lebens-
mittelkartenausgabe werden die Herren , die
die Karten ausgeben , gebeten , schon um H9
llhr in den Ausgabestellen zu erscheinen.

* 88 Jahre alt wird heute der Steuer-
asststent a . D. Herr Franz  B u s ch, ein
Mitkämpfer von 1849 (Schlesw .Holst.) und
1866. Busch erfreut sich noch bester Gesundheit.
Dem beliebten und bescheidenen Althom-
burger gratulieren wir mit dem Wunsche:
Noch weitere Jahre bei gleichem Wohler¬
gehen und gleicher Wertschätzung bei den
vielen Freunden.

* Die Reichsfleischkarte. Der Vorstand
des Kriegs -Ernährungsamts hat nunmehr
nach Beratungen mit Vertretern der Reichs-
fleischstelledieEinführung der Fleisch¬
karte in Stadt und Land im
ganzen Reich beschlossen.  Die Ein¬
führung kann, um alle Vorbereitungen sorg,
sam treffen zu können, erst zum Septem
bei  erfolgen . Bis dahin soll durch lieber,
gangsvorschriften auf einigermaßen gleich,
mäßige Deckung de» Fleischbedarfs nach Mög¬
lichkeit hingewirkt werden . Im Interesse
unserer Fleisch-, Milch - und Butterversorgung
ist — das ist mittlerweile wohl allgemein
anerkannt — eine möglichste Einschränkung
des Fleischverbrauches während des Sommers
an sich dringend erwünscht ; eine weiterge¬
hende Herabsetzung der Schlachtungen ist so
lange nicht möglich, bis die neue Ernte und
die im Gange befindliche Neuregelung der
Butter - und Milchversorgung die ausrei¬
chende Zuführung der übrigen Nahrungs¬
mittel sicher stellt. Die Zulassung der
Hausschlachtungen  wird durch die
allgemeine Einführung der Fleischkurte nicht
berührt.  Von einem Verbot der Haus-
jchlachtungen soll unter allen Umständen ab
gesehen werden.

* Aufnahme der Tabäkvorräte . Der
preußische Finanzminister erläßt im „Staats-
anzeiger " eine Bekanntmachung über die
Aufnahme der Vorräte von Rohtadak , Rip¬
pen aus Tabakblättern bet den Herstellern
von Tabakerzeugniffen und Rohtadakhändlern
und über die Rohtabakeinsuhr vom 1. Juli
1916.

* Der Krieg i« Bilde . In unserem
Aushängekasten (Eingang zu unserem Ge¬
schäft) sind neue Bilder ausgestellt.

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel¬
plan vom 3. Juli bis 10. Juli . Täglich Gast¬
spiel Oskar Braun von der Komischen Oper
Berlin Montag , Dienstag , Mittwoch , Don¬
nerstag , abends um 8 Uhr : „Der Favorit ."
Freitag und Samstag , abends 8 Uhr . „Die
schöne Unbekannte ." Sonntag , Nachmittags
halb 4 Uhr . „Herrschaftlicher Diener ge¬
sucht." Abend 8 llhr . „Die schöne llnbe-

sein Blick fiel wieder auf den wunderbaren
fein illuminierten Kodex und er erlag seiner
Anziehungskraft . — „Ich will Ihnen etwas
sagen! Ein paar Tage verweile ich jeden¬
falls noch hier . Es wäre unverantwortlich,
diese wichtige Arbeit zu unterbrechen !" —
„Wie Herr Profeffor meinen !" nickte der Die¬
ner . „Dann empfehl ich mich und wünsch'
einen angenehmen Aufenthalt !" — Suhrleier,
der von den Dingen der Welt nicht allzuviel
verstand, war doch im Bibliothekswesen genug
erfahren , um die Bewegung des Dieners deu¬
ten zu können. Er gab ihm eine Krone und
legte sich wieder über seinen Kodex, der wirk¬
lich etwas Besonderes war und noch gänzlich
unbekannt ! Einige altpolnische Formen hatte
er da aufgespürt , von denen nicht einmal
Striduchow in Petersburg etwas ahnte . Und
Profeffer Suhrleier ließ sich nicht stören, als
der Donner näher kam und auch er nicht
mehr zweifeln konnte, daß es Kanonenschüsse
waren . Die Wissenschaft ist heilig , dachte
er und schrieb weiter . Bald hatte er den
Zwischenfall vergessen. Und als ein paar rus¬
sische Soldaten in den Saal kamen, merkte
Suhrleier nichts davon . Auch ihnen blieb er
kleine Mann in feinem Stuhl verborgen ; sie
gingen wieder , da sie für die Wissenschaftwei¬
ter kein Interesse hatten . Und Professor Suhr¬

leier exzerpierte unbehelligt seinen Kodex
bis zu Ende und erbrachte so den Beweis , daß
die Wissenschaft hoch über den vergänglichen
Dingen der Erde thront.

kannte." Montag , abends 8 Uhr
Unbekannte ." — Neu A„m.-ld«!
Abonnement 1916117 werden "
gegengenommen.

Die Kriegerfrau.
Im Felde der Mann in <S*faL;J
Ku ffause in Sorgen die
Ihr Bübchen in lockigen£jaa  ’
Die Augen so hell und so blau

Der Knabe ruft nach dem ni-i- v sj.  i ... . . — ■ «atetUnd freut sich im kindlich.» <- ■
Di- Mutter , sein Schutz
Trägt alle Entbehrungen stjg

Der Vater draußen im Felde
Der Knabe so munter und friscĥ
Die Mutter , bei spärlichem Geld'
Deckt täglich den dürftigen Tisch'

Sie achtet nicht Kummer und
Sie spart und rechnet genau
In Arbeit, v. m frühen Hlo’
So kämpft sie, als deutsch«

_ _ c -

Sonntag , 2. Juli.
Von 71/*—81/, Uhr Morgenn^

an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister

1. Choral : Aus meines Herzen
2. Frisch drauf los ! Marsch
3. Ouvertüre z . Op. Die Nürnberger P

Sie de
flatns

«Mt VE
i  die #
„Zustand
tlnd hoff-
i wendet

4. Himmelsaugen . Walzer Wald7
5. Schön Rotraut
6. Potpourri a. d . Optte . Jung Heide]

Mil
Nachmittags 4 Uhr.

Konzert des
Kurorchesters und Gesangsvorträge,

Jugendchors der Hellerhofschule
Frankfurt a. M. unter Leit ung

Gesangslehrers Herrn Karl J , AÜi
1. Mit Gott für Kaiser u. Reich.

2. Fest :Ouverture
3. Aschenbrödel . Märchenbild
4 . Volkslieder für Schülerchor,

von Karl J . Alti
a. Morgenrot , b. Drei Lilien , c. Der.
5. Gold und Silber . Walzer
6. Fantasie a. d. Op . Lohengrin
7. Volkslieder für Schülerchor , bearb

von Karl J . Alb
а. Steh ich im Feld . b. Schwefel!

c. Der Jäger aus Kurpfalz,
Abends 8 Uhr.

1. Ouvert . Deutsche Burschenschaft* 1234567
2. Chor der Friedensboten a. d. Op..

Wai
3. Intermezzo a. d. Op. Hoffmanns

Zahlungen Offenl
4. Fantasie a . d. Op. Der Trompeten

Säckingen
5. Ouvertüre z. Op. Mignon
б. Tiralla . Walzer a . d. Optte . Der

tapfere Soldat 0. Sti
7. Nocturne a. d. Op. Carmen
8. Potpourri über Themen von Stn

Suppe und Millöcker

Abends : Leuchtfontaine.

Montag , 3. Juli.
Von 71/»—87s Uhr Morgenmusik

an den Quellen . )
Leitung : Herr Konzertm . Willem Me;
1. Choral ; Aus tiefer Not schrei ich zu1
2. Preussens Helden . Marsch Herrr
3. Ouvertüre z . Op. Yelva
4.  Rosen aus dem Süden . Walzer So
5. Ständchen
6. Fantasie a. d. Op . Orpheus in "er

Unterwelt
Nachmittags von 4—57* Uhr^

Leitung : Herr Kapellmeister L
1. Mosella -Marsch
2. Ouvertüre z . Op . Hans Helling Ms
3. Flfenreigen
4.  Erinnerung an Lortzing . Fun as_

Ros fln“

5. Walzer a . d. Optte Eva
6 Nocturne c-moll
7. Sefira . Intermezzo

Abends von 87 4—10 0
1. Ungar . Lustspiel -Ouverture J*
2. Dorfgeschichten _ _ vloszko«3. Scherzo aus Boabdil
4. Grosse Fantasie a. d. Op.- d’i

5. Ouvertüre z. Op. Jdomeneo
6. Ein Sommerabend . Walzer
7. Wiegenlied
8. Slavische Rhapsodie

prie
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Gegründet 18LL

Unzeige « kosten die fhnf-
gespaltene Zeile 15 Pf >.
im Reklameteil 30 Pf - .

Bei öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

(Rabatt gewäh« .

Daueranzeigen im Woh-
nung»anzeiger werden nach

Übereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

SchriftleitUMg:
Audenstraße 1. Fornspr . 0.

deutschen Schnitter!
«.man »on Victor H-Mng.
z,Sre-hl-ink (So . « . m. ».H. Leipzig 1915.

.. maaen ihr gar nichts zu sagen",
^ Mutter. Wir tragen immerzu
Lnd Rechnung - "
1 soffen dabei, daß Gott alles zum
n&„Jet " setzte Herr v. Gellberg hinzu,

mir der Gedanke , daß sie uns allein
s fr»™ von uns auf der französische

^ leben könnte, sehr schwer eingeb
^jetzt, wo wir unfern Ernst herge-
tlchen!" .
. wo UNS der Allmächtige rn ferner

"einen Trost für unser Alter schenken

Mo Ganz genau so Hab' ich mir das
-m Kopfe zusamengereimt. Alles war

Zuge. Und da lassen Eie Ihre Toch-
Hagenau und sich 'unterwegs bei;
j so ’nem Frauenzimmer verdrehen!
jung vor dem treuen Diener , der den

Weg gemacht hat — vorausgesetzt , daß
ich selbstlose Anhänglichkeit war . Aber
in Yvonne Chandiour eine Helferin
«ch, das geht über die Hutschnur !"
ne verläßt Stratzburg auf einige Zeit.

M sich in der Schweiz mit ihre .

Monsieur Eeorges -Eugöne Chan-
Dm Stockfranzosen, der in Lyon na-
it sein soll? Das hat gerade noch ge-

sie aus dem Frauenzimmer klug wer-
warum streut sie uns denn über-

H Sand in die Augen , gabt ihr Haus
' : Verwundete her und tut , als fei

sie auf dem besten Wege, von Madame Söra-
phie abzurücken? Ist das nun alles Verstel¬
lung gewesen? Etwa , um sich um so sicherer
in Mias Herz einzuschleichen? — Nein ! Sagen
Sie , was Sie wollen, meine lieben Freunde
— das erste, was getan werden mutz, ist, daß
Sie die Chandioux verhindern , auf Ihr Kind
noch länger einzuwirken."

„Da kommt doch dre Reise nach der Schweiz
gerade gelegen,"

„Sollte mich freuen !" Sanitätsrat Strer
erhob sich. „Und wenn 's nicht zu dieser Ab¬
fahrt kommt, dann sagen Sie einfach, ich
hätte unbedingte Ruhe verordnet und jeden
Besuch verboten . Kommt dann die Zeit , wo
Ihre Tochter eine Hilfe um sich braucht , dann
lasten Sie mich nur sorgen. Ich weiß dann
ein liebes Mädel , das ich Ihnen vielleicht ver¬
schaffen kann — eins der unseren , wisten

Sie !"
Der Sanitätsrat nahm die Sache mit Mia

Böronville nicht so leicht, wie er sich im Gell-
bergschen Hause den Anschein gab. Er dachte
auch an das erwartete Keine Wesen und ihm
bangte für das Kind , besten Mutter die
Schreckensbilder des Krieges aus nächster
Nähe gesehen hatte . Und wie sollte das erst
werden, wenn Mia sich überreden lietz, den
schützenden Hafen des Elternhauses zu ver-
lasten und heimzukehren in das vom Kriege
ausgesogene, aus hunderttausendWunden blu¬
tende Land , in dem die Lohe glühendsten Has¬
ses zum Himmel flammte wider die deutschen
Barbaren ? Wenn sie zurückkehrl zu den Wahn¬
witzigen und Verblendeten , die in ihrer ohn¬
mächtigen, unsinnigen Wut gar nicht wutzten,
was sie taten?

Rein ! und abermals nein ! Das mutzte ver¬
hindert werden — um Mias willen , um des
Kindes willen . Sie durste nicht in das Land,
das die Deutschen seine Henker nennen würde,
solange es noch vom gallischen Himmel über¬
blaut war . Dieser Krieg hatte eine Scheide¬
wand aufgetürmt , die kein kühner Springer je
würde überspringen können. Ganz anders,
wie anno 1870, hatte sich der grotze Abgrund
aufgetan zwischen welschem Hatz und Aberwitz
und deutschem Wesen.

Mutzte sich nicht jeder Elsäster steuen,
dem die Augen aufgegangen waren und dem
dies deutsche Wesen erschienen war ? Und die
anderen ? Waren sie denn nicht noch verblei -,
deter, sie alle, die noch hier immer abseits
standen in ihrer dumpfen, gehässigen Enge"
Ohne Ahnung von der sittlichen Wucht derGe-
schehniste, die des grotzen Reiches junge Söhne
begeistert über den Rhein hatte ziehen lasten?

Was wollten sie denn noch diese verbitterten
Altelsässer, die auch jetzt noch de.n Deutschtum
feindselig gegenüberstanden in Tücke und
Zweideutigkeit ? Fühlten sie beiyt wirklich
nicht datz sie sich ehrlos machten und jeder na¬
tionalen Würde entkleiden ? Und warum,
wenn sie so hatzerfüllt über Deutschland dach¬
ten , warum scherten sie sich denn nicht aus
Meister Gottfrieds Stadt und den deutschen
Gauen hinaus?

Ja , das sagte er ihnen , das möchte er jedem
einzelnen und jeder einzelnen ins Gewissen
sagen, er, der weißhaarige Sanitätsrat , der
selbst vor Jahr und Tag auf sein aleman¬
nischen Widerspruchsgeist sich etwas zugute ge¬
halten hatte , er, den es bis in die letzte Zeit
geschmerzt hatte , datz das stolze Volk der El-

särer im Siebziger Krieg dw Rolle des Be¬
siegten mitspielen mutzte! Auch für rhn hatt.
es Zeiten gegeben, seit jener unglücklichen
Schicksalsstunde, wo der greise General Uhrtcy
die weiße Flagge aus dem Münster hatte htsten
lasten, wo er das Ueberlegenheitsgefuhl der
Sieger aus dem ungewohnten kurzen und har¬
ten Ton der Norddeutschen herausgehört hatte.
Aber über dem persönlichen Gefühl standendre
Würde und die Jnteresten des Landes . Wer
das nicht begriffen , der war nichtswürdig rn
seinen Augen.

Die Jungmannschaft hatte es begriffen , dre
im Heere diente oder freiwillig in seine Rei¬
hen getreten war und ihr alemannisches Blut
auf grüner Heide vergasten hatten . Und sie.
die Väter , die Mütter , sie sollten es nicht ver¬
stehen?

O doch! Es war bester geworden ! Auch da¬
heim waren Siege errungen . In ruhiger Zu
verficht ging überall die Arbeit ihren Gang.
Ueberall fortschreitendes Leben, wohrn man
blickte. Die Wunden , die der Krieg schlug,
hatten den einzelnen schwerer getroffen , als
die Allgemeinheit . Geschäftig und bewegt war
das Treiben in den Straßen , regsam die Be¬
völkerung . Nirgends ein Bettler , nirgends
Arbeitsmangel , eher Mangel an Arbeitern.
Und die Hotels und Easthöfe hatten wahrltch
nicht zu klagen gehabt ! Das war ein Kommen
und Gehen von Fürstlichkeiten, von Offizie¬
ren und Beamten , von Mannschaften und von
Angehörigen , die ihre ins Feld ziehenden,
ihre auf Urlaub oder leider auch als Verwun¬
dete Heimkehrenden erwarteten und bewir¬
teten . „ , ^

(Fortsetzung folgt.)

taanische
Sparkasse

Wiesbaden } Rheinstrasse 42/44.
Isicher,
. ..uank-Giro-Konto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. —
Bf 833 und 893. 28 Filialen (Landesbankstellen ) und 171 Sammel-

stellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Darlehen gegen Hypotheken mit und

ohne Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffent

liehe Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von

Wertpapieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬

schüsse).
Uebernahme von Kauf und Gttter-

steiggeldern.
—Kredite  in laufender Rechnung,
uische Laadesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen.

Nassauischa Lebensversicherungsanstalt

sienen im neyieru
« von Schuldverschreibungen
ÄMsauischen Landesbank.
6 v. Spareinlagen

*8 von Gelddepositen.
IvoaprovisionsfreienScheck-

Be  von Wertpapieren zur Ver-
and Verwaltung (offene

d Veikasf von Wertpapieren
o von Wechseln u. Schecks
jag fälliger Zinsscheine (für
Maber.)

— Gemeinnützige Anstalt des Rechts.
CiroSfse ILebensversichernng

aig iibei Summen von »Ik . 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung .)

„ Kleine , I,ebens -VoIks -Versich * rna ((
«agSbcr Summet, bis zu Mk 2000.- inkl . ohne ärztl . Untersuchung .)

''•raegeld-Alteraversorgungs -. Militärdienstkosten -. Aussteuer und
tv_. Kinderversicherung.

aaatilsuagsversichciiins . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassaulsohen Landesbank.

Die neuen

Kudesratsverordmmgek,
Betr.

ln *maö)ung zur Vereinfachung der Bekräftigung,
vom 31 . Mai 1916,

achung zur Bereitung von Backware,
fep vom 26. Mai 1916,
idiett Gast- Schank» u. Speisewirtschaften, bzw Bäckereien,

Brotoerkau fsstellen zwecks Vermeidung hoher Strafen
m Aushang zu bringen . - ^ w ....
ltctt  düse Aushänge , war.dfertig auf Karton gedruckt, vorrätig

*“ 1) für 30 Pfg zu 2) für 50 Pfg.
* Zuzügli ch 10 Pfg . Porto durch die Post noch am Tage

rästsstevle des Taunusboten.

Institut

lygengläsen
\ nach ärztlicher]
■4 Vorschrift,

Löwensreki
»Louisensb‘A3r

Glas-
'Schleiferei

mit
lolorhetrk

Künstliche Höhen Sonne1
nach Sanit-Rat Dr. Hugo Bach, Bad Elster

Hebung des Stoffwechsels, Blutdruckherabsetzung
Oszillierende Ströme

m  Behandlung Yen Herz- n. (Jefässkrankheiteu naeh Prof.
Dr. Rumpf, Geh. Med.-Rat, Honorar Prof, der llniver. Bonn

Diathermie
Wärme Tiefen-Applikation znr Behandlung von Muskel- u.
Gelenkrheumatismus, Jsehiasn. Gicht naeh Br. Jagekhmidt
Das Institut steht jedem Arzt zur persönlichen Behandlung

seiner Patienten zur Verfügung.
Institut ffir elektrische und physikalische Therapie

Lange Melle5. Fernsprecher 10.
Aerztl. Leitung Kisselctfslrasse11. Fernsprecher 647

■ I ii

Dreher , Schlosser , Werkzeugmacher,
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorensabrik Oberursel A.-G.
1 £ 80  Oberursel bei Frankfurt a . M.

Färberei, chemische tfaicimnstalt
gegründet 1867

J . Kochel
Bad Hsmburgv.d,H„Louisenstr.2l, Telef, 33'
Sehflne Ausführung , schnelle Bedienung

1 - Massige Preisen —
(315

Frankfurt a . M.
Kaiserstr . 51 Gegr . 1895.

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Kontorheruf
in geschlossen durchgeführton

Halbjahres - und
Jahreskursem

Beginn der nächsten Kurse am

Montag, den3. Juli.
Man verlange Prospekt.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock (Llisabethenstraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
r — 3 Iimmerwohnung , 1
heizbare« Zimmer sofort
fyt erfragen bei 1136a
Lugen Sadtler , Dieügbeimersir. 16.
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Volksspende für die deutschen 1

und Zivilljcfangenrn . 1
Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland , ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.
Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen.
Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenen sein, wenn es gilt , weitere Siege deutscher Opferfreudigkeit zu erringen.

Diese Spferfreudigkeit soll heute den gefangenen Deutschen in Feindesland zugute
kommen. Ihre Not steigt mit der Dauer des Krieges. M

Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten sie fern vom Vaterland in
ungewohntem Klima , oft bei schwerer Arbeit und unter harter Behandlung.

An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen , auch die vor dem Feinde Stehenden werden es sich nicht
nehmen lassen wollen , ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen.

- ... ,„ Eine deutsche Volksspende .— ■' j
soll dazu beitragen , die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern.

Sie soll mithelfen , bah unsere Brüder gesund an Körper und Geist wieder in die Heimat zu den Ihren
zurückkehren können . Hier einen Sieg deutscher Opserfreudigkeit zu erringen, ist unser aller Pflicht, damit unsere Lands¬
leute in ihrem deutschen Stolze , ihrem deutschen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben.

Wie dseie Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren!
Zeder Deutsche

aus allen Gauen , ob arm , ob reich , soll sich ent dieser Spende beteiligen , große Summen sind erforderlich.
Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet werden und — zurückgekehrt — freudig von der großen Hilfeleistung

erzählen . Jeder von uns soll dann sagen können : „Meine Gabe mar auch dabei ! "

Der Ehrenausschutz:
von Bethmann Hollweg Dr . kaempf

Reichskanzler Präsident des Reichstags
von Jagow Dr . Sols von Capelle

Staatssekretär des Auswärtigen Amts Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts Admiral , Staatssekretär des Reichs-Marineamts
Wild von Hohenborn Freiherr Kreh von Kressenftein von Wilsdorf von Marchtaler

Generalleutnant Generaloberst Generalleutnant General der Infanterie
Kgl. Preußischer Kriegsmiuister Kgl. Bayrischer Kriegsminister Kgl. Sächsischer Kriegsminister Kgl. Württembergischer Kriegsminister

Fürst von Hatzfeld Herzog zü Trachenberg
A. m. W. b. als Kaiserl . Kommissar und Militär -Inspekteur der Freiwilligen Krankenpflege.

Die Borstande : I
des „Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Roten Kreuz ", des „Vaterländischen Frauenvereins " und der
„Landes -Frauenvereine vom Roten kreuz ", der „Evangelischen Frauenhilfe ", der „Ausschüsse für deutsche Kriegs¬
gefangene ", der Vereine „Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche ", der „Ritter -Orden ", der „kriegsgefangenenhilfe des
Christlichen Vereins junger Männer ", des „Caritasverbandes für das katholische Deutschland ", des „Deutsch-
Israelitischen Gemeindebundes ", des „Ausschusses zur Versendung von Liebesgaben an Kriegsgefangene Aka¬

demiker ", des „kyffhäuser Bundes der deutschen Landes -Kriegerverbände ".
Hauptarbeitsausschutz : Geschäftsstelle Berlin W 9 , Budapester Straße 7.

Als Opfertage für die Volksspende ist die Zeit vom 1. bis 7 . Juli d . Is . vom Hauptarbeits -Ausschuß bestimmt
worden ; es bleibt den örtlichen Sammelstellen überlassen hiernach ihre Wahl zu treffen.

Dorgeschlagen wird:

tzkll 1 . Ullö StflUttßCJ Öen 2 . Aull D . A . als hierfür besonders geeignete Tage zu nehmen.
Bad Homburg v . d. H .» den 18. Juni 1916.

Die Vorstände:

des kreiskomitees vom Roten kreuz , des gweigvereins vom Roten kreuz , des Kreis -Verbandes Vaterlän¬
discher Frauenvereine vom Roten kreuz , des Kreiskriegerverbandes , der Sanitätskolonnen vom Roten kreuz.

Geschäftsstelle für den Obertaunuskreis: Bad Homburg v. d. H., Taunusstratze No . 3.
Die Geschäftsstelle des „Taunusbote " ist bereit Beiträge zur Ablieferung entgegenzunehmen.

Uhren
Gold - und Sllbcrwaraf

sowie Brillanten
in altbekannter Güte empfiehlt:

Willi . Sadtier,
GhrmMhir, Äeldarbritor ud dratiirer
Ellsafeethenstr. 44 part. (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgefährt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :

Platin , Sold , Silber , Brillanten und
al te Zahngebiase . (177

Kindnhlnidtäslhlhk«
mit Uhr verloren. Gegen Belohn¬
ung abzugeben bei 2219

Eich , Brüningstraße 17.
Ber««1» ortiich für die

Alt. Kyptl
approbierter Kammerjäger

Oberursel i . T ., Marktstraße 2.
Telefon 56

empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

!Graue Haare!
erhalten die Naturfarbe

prächtig wieder mit
Hennigson 's Haarfarbe „Juleo"

Ges. gesch. M 1.50 u. M 3
Wirkung unübertroffen I

2142 Unschädlich!
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

Lchiifttritung F» cd« ch Nachmann ; für

Büttenu. Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Homburger Lognacbrennerei

Sregmund Rosenberg
1315 Dorotheenstraße 38 . °

Keine Ratte! Keine Maus!
bleibt leben . Legen Sie Aekerlon
*us . Wirkung frappant, ä 50 u. 100 4
Bei Hofl . Otto Voltz , Drogerie

Fraulein
gesetzten Alters wünscht Anschluß an
besseren Herrn Ende 40 I . zwecks
Heirat . Wwt . mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Angeb. unter T . 2129

Neues Heu
und etwas altes kauft 2204

Molken -Anstalt. Wegen plötzl. Erkrankung
meines Mädchens suche sofort ein
kräftiger gweitmädchen im Alter
von 17 dt« 18 Jahren 2190

Frau Dr . Walter,
Kaiser Friedrich-Promenade 16

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil Fftdbergstraße 13
zu vermieten. Näheres 2181

Oberurselerpfad 1

Das Einsetzen
von starken Eisenblechböden in
sämtliche Emaüiewaren , Verzinnen
und sämtliche Reparaturen , besorgt
prompt und billigst. 2185
BUH». Dichter . Dorothenstr. 26.
2 einzelne schöne Zimmer
mit Zubehör per Monat 6 M . zu
vermieten. Näh Rathausgasse'' 17.

Sehr schöne geräu*:s
4 Zimmerwohlius

im 2 Stock mit alles I
Balkon, eleftr. Licht,
ruhige Leute zu vermiet-̂
2213 Louiseustrag^ .

In unserem Hause ^

4 Zimmemoi
mit allem Zubehör im1-
1. Juli zu vermieten.

Schokoladen- & ,
„Taunus " W. SM»0. V'm.

GymnasimnD
herrschaftliche 6 SAung Part, oder
zu vermieten. . ,

Nähere- 3 » 3*L
und im Hause^ ^



.,T«unu <chote" Bob Hovnbnrg v. b. Höhe 1. Juli 1918

Haltungen
Verwalt

Er die Woche
/ -Li bis 8 Juli
;%  S'rJ.Rf an denC

ung.

mehr in die Heimat eilen konnten, um für
ihr Vaterland zu kämpfen; sie teilen nun das
harte Schicksal der Nebligen.

Quellen2 an ven :
81'* Uhr.

rß «.Htofiß von 11'/,—12'/.
Promenade Konzertd-r

«•-iten. v Konzert der Kur-
tfaP fUe-

-arten
ESWa - lO Uhr. Nach-de» Jugendchors der
^ Äkurt a. M. unter Lei.

Sers K. Z. « ltmann.

"«onzert »er Kurkapelle von
„ -10 Uhr.

1' ^jlitär .Konzert von 4—5'/.
: 5S Snf .-m 81. Abends 8I« . Zum Besten der

^h -ustheater. L deutschen Kriegs - und
fut  Bunter Abend", Gesangs-

Kationen, Tanzbilder . Die

sanrert der Kurkapelle von
t- fZ 8lii —10 Uhr. Abends
f*®6 unter Mitwirkung der", ft  unter Mnwrrrung uci
rin Fräul . Marg . Rührig aus

Saniert der Kurkapelle von
'"von81 /4_1 ° Uhr. Abends

Im Hauptausfchuh der Volksspende wird
vor allem dafür sorgen, datz die Liebesgaben,
die aus den ihm zufließendenLeldspenden an¬
geschafft werden , auch tatsächlich in den Besitz
der Gefangenen gelangen . Der Versand die-
er Gaben wird auf sicherem Wege unter Bei-
silfe und Aufsicht von Vertrauensmännern
aus neutralen Staaten erfolgen , so datz zu¬
versichtlich damit gerechnet werden darf , datz
die Liebesgaben zum Besten unserer notlei¬
denden Volksgenossen auch wirklich ihrer rich¬
tigen Bestimmung zugeführt werden . Zur Lö-
ung aller dieser Aufgaben sind natürlich au-
zerordentlich grotze Summen erforderlich , man
denke neben anderem vornehmlich an die Ver-
orgung der in Rußland befindlichen Gefange¬

nen mit warmer Winterkleidung und an d>
notwendige Zusatznahrung und die Medika
mente für unsere durch den langen Aufenthalt
in Afrika geschwächten deutschen Brüder.

Jeder einzelne möge sich das vor Augen hal¬
ten , wenn er erwägt , wie hoch er seine Spende
bemesien will . Keiner sage: Es ist zu viel,
denn keine Gabe ist grotz genug. Und keiner
sage: Was ich geben kann ist zu wenig — auch
das kleinste Scherflein ist willkommen, und
viele Wenig machen ein Viel!

I i® , Heilerer Abend in ernster

Saniert der Kurkapelle von
£ in 8*4— 10  Uhr - Leuchtfontäne,
f " Militärkonzert. Kapelle Res.-
^/v -n ^ '- und von 8' ,. - 10

Surhaustheater abends 8 Uhr -.
i»,.l Allessandro Stradella " , Oper%yvFl°tow.

Kunst und Wissenschaft.
München, 1. Juli . Die heute im Elaspa-

last in München zum ersten Mal seit Anfang
des Krieges wieder zur Eröffnung gelangende
Bilderausstellung wurde mit über 2000 Num¬
mern beschickt.

große Eiche am Sanatorium Baumstark, abends
8'/- Uhr : veretnsabend Neuaufnahme. Kriegs»
Mitteilungen Gebrlsgemeinfchaft. Mittwoch 8 Uhr:
Trommler und Pfeifer . Donnerstag 9 Uhr: Po-
faunrnftunde.

Jeder funge Mann ist herzlich eingeladen. Ver¬
einsraum Kirchensaal 3.

Heidelberg , 30. Juni . (WB .) Der Senjor
der juristischen Fakultät unserer Universität,
Wirklicher Geheimer Rat Pros . Dr . Jmanuel
Bekker, Ehrenbürger der Stadt Heidelberg , ist
nach längerem Leiden in hohem Alter von 88
Jahren gestorben.

Wien , 30. Juni . (WB .) Zum Rektor der
WienerUniversität für dasStudienjahr191ö/17
wurde der Vorstand des archäologischen Jnsti
tuts Professor Dr . Emil Reisch gewählt.

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: B ad Ho mburg v. d. Höhe. :: ::

Vereinsraum Kirchensaal 4 der Erlöserkirche.
Sonntagabend 8 Uhr:  Vereinsabend im

Kirchensaal 4.
Freitag Abend 8 Uhr:  Spielabend auf

der Spielwiese.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

« »gemeine Orts »ran»en»«sie zu
Bad Hsmdurg vor der Höhe.

von
In der Zeit vom 19. Juni bis 24. Juni wurden
,n 143 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen-

Aus der Nachbarschaft.
Oberstedten , 30. Juni . Bei der gestern

stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde
Kaufmann August Schaller  gewählt.

Nie Volksspende.
... und stolzer Genugtuung kön
rllen datz der Aufruf zur „Volks-

deutschen Kriegs - und Zivilge-
! n ganz Deutschland tiefes Ver¬
öden hat. Jeder Deutsche, der
«m Schutzes in der Heimat er-J  ist sich bewutzt geworden, datz es

«vornehmsten Pflichten ist, auch für
Uj Fremde weilenden Gefangenen
MM. Für die Tausende die mit

todesmutigem Willen dem
»Stint boten und ihre Tapferkeit
«ren Opfer ihrer Freiheit bützen
i fie in die feindliche Gefangen-
jat. Und nicht minder gilt das für
, Tausende, die bei Ausbruch des
fim Feindesland lebten und nicht

Vermischte Meldungen.
* Seichenschmause i« Bayern verboten.

Die „Vossische Zeitung " meldet aus München:
Das bayerische Ministerium hat die Veran¬
staltung von Leichentrunken oder Leichen-
schmausen, die Teilnahme an solchen Veran.
staltunoen sowie die Abgabe von Rahrungs-
und Genuhmitteln hierfür verboten.

Mitgliedern 109 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 23 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 11 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1367,40 Krankengeld, M . 84.80
Unterstützung an 2 Wöchnerinnen, ferner an 6
Wöchnerinnen M . 47,50 Ettllgeld, für 2 Sterbefälle
Mk . 120 Mitgliederbestand: 2639 männlich, 3651
weibl. Sa . 6293

der

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst «Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
z« Bad Homburg.

Sonntag,  den 2. Juli , Fest Mariä Heim¬
suchung, Kriegsbettag,morgens « Uhr: Aussetzung
des Allerhciligsten und Frühmesse für die gefalle

Ein Riesenbrand . Der Privatkorrespon¬
dent des Blattes „Politiken " in Stockholm
berichtet : Die finnische Stadt Maeentyluoto
ist von einem Riesenbrand heimgesucht wor¬
den, der ganze grotze, finnische Einfuhrhandel
ist gestört. Waren im Werte von vielen Mil¬
lionen Kronen , darunter grotze Mengen
Baumwolle , Kaffee und anderen Kolonial¬
waren , ebenso eine grotze Anzahl Maschinen,
die von Schweden angekommen waren , und
wegen Ueberlastung der finischen Eisenbahnen
nicht weiterbefördert werden konnten , sind
verbrannt.

nen Krieger. — 8 Uhr: hl. Messe mit Predigt;
9'/, Uhr: Feierliches Hochamt mit Predigt ; 11'
Uhr : hl. Mcfle. — Abends 8 Uhr Schlnßandaa
mit Predigt , feierlicher Weihe an das hl. Herz
Jesu . Procefsion, Te Deum und Segen.

Montag , morgen»  ̂Uhr : Seelen amt für die
gefallenen Krieger der Pfarrei . — Donnerstag,
morgens 7 Uhr: Schulgottesdienst. — An den
übrigen Tagen morgens 6 Uhr: hl. Meffe.

Jeden Abend 8'/, uhr : Andacht.

Christliche Derfsmmlsng. Elisa-
bethenstr . 19»,I . Jed . Sonntag Dorm.
11— 12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffenU. Donrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Mt Dn >dlache«
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg-Kirdorf.
Sonntag , den 2. Juli , morgens 7 Uhr : Früh-

mesie; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr:
Andacht; 8 Uhr abends : Rosenkranz mit Segen.

Werktags.
6 Uhr : Schulgottesdienst» 7 Uhr: heil. Mesie.
i/,9 Uhr Kriegsandacht.

Der heutige Tagesbericht

Jünglings - und Männer
oerei» • Homburg.

Vereinsraum : Kirchenfaal der Erlöfcrkirche.
Sonntag , den 2. Juli nachmittags 2'/, Uhr:

Abmarsch zur Besichtigung der Schützengrabenam
Rotlaufweg anschließend Spaziergang . Treffpunkt

war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Glück*
n Kirderfarstrasss 40 - n

_.j Sonntag , nachm . 4 u . abends 8 '/* Uhr.
raufsehenerregende und raffinierteste Detektiv -Filmlas Mitternachtsschiff

7. Abenteuer des berühmten Detektivs
Stuart Webbs

uptrolle: Erus Reicher als Detoktiv , iu 4 Akten.
,„j wer die änderen Abenteuer des borübmten Detektivs
t«bbs gesehen, weiss, was in diesem Meisterwerk , welches
tzu Akt die Zuschauer in atemloser Spannung hält, ge-

lindgräflieh Hess.1 eoncess.

andesba
Mnburcg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Disconüerung von Wachsein

iffmng von Conle-Correnten nnd
Misionsfreieu Checkrechmmgen

ene von Spareinlagen
>. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze . (5

Wahrung nnd Verwaltung von
'^papieren nnd Wertsachen.
H von Safes in unserer teuer
^sicheren Stahlkammer.

Grösseren Posten
Erbsen mittelfein2 m.D« 1.15
Erbsen fein. . . 2 m-D«. 1.25

Tüchtiges

Zimmermädchen
sofort gesucht. (2238Villa Meteor.

Moderne

Zimmerwohmng
für sofort in guter Lage gesucht Off.
a. d. Geschähst . d. Bl . unter 2241a

ahzugehen
Menges & Mulder.

llo nohriltsmässî e
F eldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf sehreibfähigem Karton gedruckt
sowie

F eldpost - Briefe
zu hallten bei i

Franz Becker»
Louisenstrasse 35.

F . Slipps , Buchhdl. Louisenstrasse 831/,

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(Gas , Wasser und sonstiges Zube.
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. (864a

Näherer Obergaffe 15.

Freundliche abgeschlossene
3 Zimmerwohnung

im t . Stock mit Zubehör , Gas,
Wasser, elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten. 2081a

Brendelstraße 51.

Im 2. ötock
meines Hanfes ist die Woh>
nung  bestehend aus 3 Zimmern,
Badezimmer, Kammer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei
ttuoiift Schiefe . Saingasfe 1, I.

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburg v. d. Höhe

Telephon Nr . 44 n KiseeleSetrasse Nr . 5
Geschfiftsstunden an Wochentagen von 9— 12 Uhr

Einlagen Mark 4 )940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000

mündelsicher angelegt = =

In meiner Villa 3174
Homburgermeg  63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad , Balkon
Veranda , 2 Fremdenzimmer mit
Veranda , Gas . elektr. Licht, Garten¬
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh I . Fuld , Louisenstr. 26.

(2*25

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u. öffentlichen ZweckenM596,800. ausgezahlt worden
ii ii Oer Verwaltungsrat n ■■

Eine Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, nnd Zu¬
behör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr . 22 Kirdorf.

Einfache Mansarde
mit 2 Bette» zu vermieten.
2022a Obergasse 12.

I

4 1•ijt

I . 1

m

t;li

,



Nr . 152 «ad £cs*v*Tg9. d . - ätze.

Bruch - H
Habenicht- Bruchhell . Institut

Unter Sachsenhausen No. 16.

ohne Operation
auf naturgemäßem Wege ohne schmerzhafte Einspritzung

Methode Habenicht
ohne

ftihta

Mainz
Kirchst ratze 21lla

Sprechstunden•
Jeden Mittwoch von 9—i Uhr.

n . 9 ^h . “1 *̂ Haupt - Instit
Sprechstunden: Jeden Sonntag . Montag . Dien- taa von«

Ferner gweigniederl  a s s u n g e n i n : ^
Coblenz

Hohenzollernftratze20
Sprechstunden;

Jeden Freitag von 9—1 Uhr.

Frankfurt a. M.
Scharnhorststr. 19

Sprechstunden:
Jeden Donner »taa von 9—! Uhr.

Würzdura
Theresienstr oßxg

Sprechstunden:
Je den Donnerstag von 9^Qf_ V iT . , „ . 7— - » —' _ ^ ^ ^ v _ V)C,JCU«ownrrHflfl von 2—,

usro r lge a enten Snnen sogleich am Tage des Besuch«, die Rückreise antreten, da ein mehrtägiger Aufenthalt nicht erf- rderlich. Die Anwendung der Hobenicht-Metd^ 777
_ _ erfordert täglich kaum eine Minute Zeit, « eine briefliche Behandlung . Bei Anfragen Rückporto erbeten. ™
-Jedem Bruchleidenden wird auf Wunsch die Schrift über den . Untcrlrtbebruch"' kostenfrei zugesandt. - >

Seulberg Post Friedrichsdorf i . T.
Sehr geehrter Herr!

Für die vorzügliche Heilung meine» Bruches spreche ich Ihnen
hiermit meinen besten Dank au», da ich meinen Beruf als Land-
wirt und Gärtner während der Behandlung ungestört weiter ver-
,ehen konnte. Herrn Habenicht'» Heilmethode kann ich nur em-
pfehlen und werde gern zu jeder Zeit Auskunft geben

^ 0g Hochachtungsvoll Philipp Nink.

Ufingen bei Frankfurt a. M.
An Habenicht'« Bruch- Heil - Institut Töln.

Gerne bescheinige ich Ihnen , daß ich ir Ihrem Zweig-Instt «ut
Frankfurt a. M . im Jahre 1913 an  meinem Nabelbruchleiden
behandelt und ohne Operation geheilt bin. BruchletdendrnFrauen
kann ich Ihr Institut nur aus. Wärmste empfehlen.

Hochachtungsvoll
Frau Tarl Müller , Witwe.

Gonzenheim, Post H^ ^
Weinbergweg No 7, 1

, *2 Jahr « , ttffj ich mich in einem Leplichen epriiat ^ ' ’
Ittben behandeln. Die Behandlung war jedoch nicht rJor, 2J ** ««I,

entwi-Sclte flch der Bruch , u « opfgr«he. Ich kann buffi  3r
einjij in seiner Art bezeichnen. Trotz meiner »2 Jahre bin
»hne Schmerzen gesund geworden und kaun ohne Bruchband >

Au» Dankbarkeit gebe ich Bruchtranken gern Au»ku»f" ^
Ihr daukbarer

Loui , Landvogj

I- Homburger
Kaumcheuzucht-Bereiu.

,« »«-7Ü-L .-, K «L ' - " """ ' »-"-mm,an,
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder
2. Besprechung detr. Zuchttiere
3. Verschiedenes.

Um zahlreicher Erscheinen bittet 2211

_ _ _ _ Der Vorstand.
Für di © Ferien!

Billiges prakt. Schuhwerk:
KarpathensandalenDB. Patent, mit biegsamer

Holz- und Ledersohle.
Kein Plattfuss möglich — Angenehmes Tragen - Ärztlich empfohlen.

Lederstiefel mit Holzsohlen und Gummi-Schall¬
dämpfernD. R. Patent Kein Klappern- Fast gerämehlosir Gang.

Starke Rindspalt-Sandalen mit Holzsohlen,
Turnschuhe mit Gummi- oder Chromiedersohlen.

wmr  Weisse Leinenschuhe.
Neubesohlen der bei mir gekauften Holzschuhe innerhalb

kurzer Zeit.

Fernruf 771 . Jellcofe 3 »4l *3lISS
Louisenstrasse 35.

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦+

* Kreis-Ziniklniffkr
des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H. ♦

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises ♦

— Telephon »lo . 358 - PostscheckkontoNo . 57,5 — ♦
Reich«bank-Giro »Ko»to.

Annahme von Spareinlagen ♦
argen» V.unb4°/o Zinse«, ♦

bei täglicher Uerrinfung.  M
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchfen bei einer ▲

Mindesteinlage von 3 Mk . ^

i Nächsten Mittwoch, den 5. Zull
um halb 6 Uhr findet r« Hotel Adler die erste
General -Dersammlung de«

Fremdenschutz-Vereins
statt, um zahlreiche» Erscheine» wird gebeten.

2224  Der Vorstand.

i

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a _Louisenftraße 28.

Möbl. Zimmer
ju vermieten. (2145a

HLtzeftrafie 42 I.

Jeden Dienstag nnd
Freitag

morgens von 7 Uhr ab
Oskar Bieber,

2199 Neue Mauerstratze 1».

ErstklassigeFahrräder
Mafsenauswahi in

Laufdeckenu.Luftfchläuch.
Mäntel vonM 5.95 an

Große« Lager in
allen Ersatzteilen.

Billigste Preise.
A. Schwab , "£ ■"
34 Leipzigerstrahe 34.

Kleines Landhaus
oder

schönes Bauernhaus
mit Stallung und 3 — 4 Morgen
Gemüse- und Obstland in weiterer
Umgebung Frankfurts bevorzugt
Plätze im Odenwald , Bergftr.
und Taunu» mit guter Bahn¬
verbindung, möglichst mit Vor.
kauf- recht per Septbr . oder Okt.
zu mieten gesucht. Lest . Offert,
erbittet 2223

Jmmobiliensensale
E. u. R. Silberberg

Frankfurt a. M . Zeil  122.

Verloren
Silberne Taschenuhr gestern
Abend mit Anhänger , da An.
denken bitte abzugeben bei (2225
Friseur ReinhardtLouisenstr.71

Kaffee-Ersatz
sehr feine Mischung Postpaket
9 Pfund Inhalt

Mk. 14.35 fpco.
Reinhard Rampe,

Hamburg, Meldorterstrasse 7.

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K. Färber Löwengafle 11a.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Mädchen od. Frau
für 1—2 Stunden zum Zimmerauf¬
räumen nach Saalburgstr . 123 ges.
zu melden zwischen 10—11 Uhr. vor.

Netteres Ehepaar
sucht zum 1. Okt. 8—4 Zimmer.
Wohnung in ruhiger, sonniger
Lage. Angeboteu.J . 2230 SeschäftSst.

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
oufs Gebirge, zu vermieten.
2241a)  Saalburgstr . 24 . 1

Ausgabe von Lebensmittelk«
Am Sonntag , 2. Juli d » . 3 » . , vormittags ,

Uhr werden außer den Brot., Butter., Zucker, und Leb
die neuen Fleischkarten , die a» 8. Juli in Kraft tm,
Eine jede über 2 Jahre alte Person erhält eine Fleisch^
Hotels , Sanatorien u. s. v . erhalten die Fleischkarten
Nachmittag mit den sonstigen Lebensmittelkarten im Le
Den Inhabern von Restaurants , Speisewinschafte * und de,
einem Teil des Durchschnitt-Verbrauchs in diesem Betrieb
letzten 4 Wochen entsprechende Anzahl von Meischkarten
übergeben. Diesen Durchschntttsverbrauch haben sie gen»,
geben und 'aus Verlangen dem städtischen Lebens« irtela«t
Die diesbezüglicheVerorduung wird demgemäß veröffentlicht

Einwohner , welche zu einem Stsat - einkommensteuei
81 M . veranlagt sind, und dieses durch Vorlage des ne
zettel» den bei der Karteuau-gabe mitwirkendeu Herren
erhalten eine besonders kenntlich gemachte Lebens
Wer also eine solche beansprucht, versäume nicht seinen
zubringen.

Bad Homburg v. d. H., 1. Juli 1916.

2239
Der Maz

Lebensmittelve

>sr» m» oiütck für me » chrtMeiNtkü- -»«ackch« achman» ; sttr de» Anjckg«ltM Heinrich ^ chüdt Druck

Diejenigen Herren, die bei der morigen Lebensmiti
gäbe Mitwirken, werden gebeten, sich schon um halb I
Lokalen einfinden zu wollen.

Sicherung der Eri
Auch am nächsten Sonntage und an den folgenden

Feldarbeiten gestattet , mit Ausnahme der Zeit des Haupt-i
Bad Homburg, 1. Juli 1916.

2240 Polizei,

Abgabe von Lebeusmit
Um unserer Einwohnerschaft über die gegemvärch

Knappheit an Lebensmitteln , namentlich an Kartoffeln, b
zuhelfen , werden wir zunächst vom 2.- 5. Juli im Laden
No. 14 folgende Waren verkaufen':

Reis , 50 Gramm auf den Kopf zum Preise von 60 Pfg.
Der Verkauf folgt in der Reihenfolge der auf der Lebe

aufgedruckten Nuncmern in folgender Weise:
3) « m 3. d. M.

No. 1—250 von 8)4 bis 10)4 Uhr vormittlk
No. 251—500 von 10)4 bis 12)4 Uhr vormittag
No. 501—750 von 2 bis 4 Uhr nachmittags
No. 751—1000 von 4 bis 6 Uhr nachmittags,

d) Am 4. d. M.
No. 1001—1250 von 8)4 bis 10)4 Uhr vormit
No. 1251—1500 von 10)4 bis 12)4 Uhr vormitta
No. 1501—1750 von 2 bis 4 Uhr nachmittag»
No. 1751—2000 von 4—6 Uhr nachmittags,

c) Am 8. d. M.
No. 2001 bis Schluß. Näheres ist im Schaufenster

ersehen.
Die Abgabe von Lutter im Laden Ludwigstratze e

in der Reihenfolge der Nummern der Lebensmittelkarten i
Weise und zu den gleichen Zeilen , wie vorstehend angegeb«
ist die Lebensmittelkarte mitzubringen.

Die Abgabe der sonstigen städtischen Lebensmittel « «
weiteres in der seitherigen Weise ohne Nummernreihenfolg
derung wird rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Juli 1918.

Der Dill!
Le bensmittel

Gut rm“
in pr- chtvoller LW»
Wohnung zu verELaudgrafi

Kleine'
Wort ju

o. ».

Welch MDtrl. Familie
nimmt 14 Slonat alten Jungen
von ordentlichen Eltern während der
Sommermonate in Pflege. Offerten
an die Geschäftsstelle unter W. 2234
erbeten.
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